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Obwaldner Staatsrechnung 2025 schliesst dank National-
bankgeldern besser ab als erwartet 

Die Staatsrechnung 2025 des Kantons Obwalden schliesst mit einem leichten 
Überschuss von knapp 0,5 Millionen Franken ab. Der Regierungsrat hat die 
Obwaldner Staatsrechnung 2025 zuhanden des Kantonsrats verabschiedet. 

Die Erfolgsrechnung schliesst unter Berücksichtigung der ausserordentlichen Bu-
chungen mit einem leichten Überschuss von rund 0,5 Millionen Franken ab. Das 
operative Ergebnis in der Erfolgsrechnung weist einen Aufwandüberschuss von 10,2 
Millionen Franken auf. Hinzu kommen eine zusätzliche Abschreibung in der Höhe 
von 2,8 Millionen Franken für das Hochwasserschutzprojekt Sarneraatal sowie eine 
Auflösung der finanzpolitischen Reserven in der Höhe von 13,5 Millionen Franken. 
Der Bestand der finanzpolitischen Reserven beträgt per Ende Jahr 58,2 Millionen 
Franken. 
 
Budgetiert war eine Auflösung der Reserven in der Höhe von 21,1 Millionen Fran-
ken. "Die unerwartete Gewinnausschüttung der Schweizerischen Nationalbank 
(SNB) hat das Resultat wesentlich verbessert", hält die Finanzdirektorin Cornelia 
Kaufmann-Hurschler fest. "Die strukturellen finanziellen Herausforderungen bleiben 
aber nach wie vor bestehen. Eine konsequente Ausgabendisziplin bleibt darum wei-
terhin unerlässlich." 
 
Punktlandung bei den Steuereinnahmen und beim Personalaufwand 
Mit 135,8 Millionen Franken fällt der Fiskalertrag um rund 0,2 Millionen Franken oder 
0,17 Prozent tiefer aus als budgetiert. Noch kleiner fällt die Abweichung beim Perso-
nalaufwand aus. Der budgetierte Betrag wird hier um ca. 37 000 Franken unter-
schritten, was einer Abweichung von 0,05 Prozent entspricht.  
 
Tieferer Sachaufwand und weniger Ausgaben für die Prämienverbilligung, da-
für höhere Spitalkosten  
Der Sach- und übrige Aufwand fiel insgesamt tiefer aus als budgetiert: Dies unter 
anderem dank einer hohen Kostendisziplin, der Auflösung einer Delkredereposition 
bei Steuerguthaben sowie dem Wegfall einer Kostenstelle. Letztere wurde lediglich 
für die Weiterverrechnung bestimmter Energiekosten an andere Institutionen ver-
wendet. 
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Die Prämienverbilligung lag rund vier Millionen Franken unter dem Budget und wies 
damit nach der SNB-Ausschüttung von rund neun Millionen Franken die zweit-
grösste Abweichung auf. Demgegenüber stiegen die Ausgaben für die Spitalversor-
gung deutlich auf über 54 Millionen Franken an. Budgetiert waren 48 Millionen Fran-
ken. Insbesondere die Kosten für die ausserkantonalen Spitalbehandlungen lagen 
deutlich über dem Budget.  
 
Weniger Investitionen als geplant 
Die Investitionsrechnung weist Gesamtausgaben in der Höhe von 116,8 Millionen 
Franken (budgetiert 135,5 Millionen Franken) und Nettoinvestitionen in der Höhe von 
36,9 Millionen Franken aus (budgetiert 43,8 Millionen Franken). Mit rund 46 Millio-
nen Franken stellen die Investitionen für die Nationalstrasse den grössten Ausgabe-
posten dar (Budget: 51,1 Millionen Franken). Da diese Ausgaben jedoch grössten-
teils durch Bundesbeiträge gedeckt sind, wirken sie sich nur geringfügig auf die Net-
toinvestitionen aus.  
 
Die Investitionen in die Kantonsstrassen fielen 0,6 Millionen Franken tiefer aus als 
erwartet; für den Wasserbau wurden rund 7,7 Millionen Franken weniger aufgewen-
det als geplant. Mit rund 5,3 Millionen Franken Minderausgaben trägt dabei der 
Hochwasser-Entlastungsstollen den grössten Anteil. Beim Hochbau wurden für die 
Sanierung und Erweiterung der Psychiatrie zwar rund 3,0 Millionen Franken mehr in-
vestiert, was auf eine zeitliche Verschiebung der Projektumsetzung zurückzuführen 
ist, das Vorhaben bleibt jedoch insgesamt im bewilligten Kreditrahmen. In allen an-
deren Hochbauprojekten resultieren dagegen Minderausgaben von insgesamt 5,2 
Millionen Franken, wodurch gesamthaft 2,2 Millionen Franken weniger verbaut wor-
den sind als geplant. Höher als budgetiert fielen hingegen die Darlehen im Bereich 
NRP (Neue Regionalpolitik) aus. Statt den budgetierten 1,7 Millionen Franken wur-
den 3,4 Millionen Franken aufgewendet. Hauptgrund für diese Abweichung war das 
an die Einwohnergemeinde Engelberg für die Realisierung eines neuen Schwimm-
bads gewährte Darlehen.  
 
Selbstfinanzierungsgrad ist gesunken und Nettoschuld ist gestiegen 
Der Selbstfinanzierungsgrad des Kantons liegt bei minus 3,7 Prozent und damit 
deutlich unter dem Vorjahreswert von 34,2 Prozent. Die Nettoschuld ist von 23,3 Mil-
lionen Franken auf 62,1 Millionen Franken angestiegen, was einer Schuld von 1 556 
Franken pro Einwohnerin und Einwohner entspricht (Vorjahr: 587 Franken).  
 
 
Kontakt für Rückfragen der Medien: 
Freitag, 27. März 2026, 11.15 bis 11.45 Uhr 
Regierungsrätin Cornelia Kaufmann-Hurschler, Vorsteherin Finanzdepartement,  
Telefon 041 666 62 58 
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Nettoinvestitionen -36'941'723.75 -43'780'070.00 -24'882'398.50

-116'831'911.61 -135'534'100.00 -75'807'663.76

Investitionseinnahmen 79'890'187.86 91'754'030.00 50'925'265.26

Ausgewählte Budgetarten
* Budgetkredit

Investitionsrechnung

Investitionsausgaben

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 466'639.79 1'441'184.00 455'357.66

Ausserordentliches Ergebnis 10'715'878.15 18'441'100.00 749'928.23

Ausserordentlicher Ertrag 13'500'000.00 21'100'000.00 3'500'000.00

Ausserordentlicher Aufwand 2'784'121.85 2'658'900.00 2'750'071.77

Operatives Ergebnis -10'249'238.36 -16'999'916.00 -294'570.57

Ergebnis aus Finanzierung 18'750'888.38 19'304'800.00 20'249'461.58

Finanzertrag 20'420'238.49 20'581'800.00 21'305'064.03

Finanzaufwand 1'669'350.11 1'277'000.00 1'055'602.45

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -29'000'126.74 -36'304'716.00 -20'544'032.15

Durchlaufende Beiträge 40'602'645.90 38'668'964.00 42'596'458.95

Transferertrag 104'790'568.30 106'264'460.00 103'068'642.71

Entnahmen Fonds 466'118.59 1'013'800.00 17'520.15

Verschiedene Erträge 3'693'700.08 3'719'000.00 3'724'377.26

Entgelte 14'539'872.91 14'811'550.00 15'143'555.18

Regalien und Konzessionen 16'604'301.00 7'375'000.00 5'376'063.30

Fiskalertrag 135'755'049.90 135'984'000.00 136'489'575.55

Betrieblicher Ertrag 316'452'256.68 307'836'774.00 306'416'193.10

Durchlaufende Beiträge 40'602'645.90 38'668'964.00 42'596'458.95

Transferaufwand 203'361'015.69 200'538'456.00 182'608'946.48

Einlagen 962'994.65 700'200.00 1'238'955.87

Abschreibungen 4'876'333.20 5'556'000.00 4'441'609.10

Sach- und übriger Aufwand 27'379'546.98 30'370'557.00 30'215'956.84

Personalaufwand 68'269'847.00 68'307'313.00 65'858'298.01

Betrieblicher Aufwand 345'452'383.42 344'141'490.00 326'960'225.25

Gestufter Erfolgsausweis Rechnung 2025 Budget 2025* Rechnung 2024

Betrag Betrag Betrag


